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Grdjeint taglich) Nachmittags

it Yuénahme bev Sonn 1. Feiertage.
Abonnenentdpreis

sievteljahelic) fite Halle unbd durey

bie Poft begogen 2 Wiark,

Sufertiondpreid

filr bie viergejpaltene Corpuss

Bile ober deven Raum 15 Pfg.

Halleldyes Tageblatt,

Neurnnbiiebziafter Jahrgang.

Amtliches Berordmumgsblatt fiiv die Stadt Salle und den Snalfreis,

Sm Selbtverlage ves Magiftrats der Stadt Halle.

Beilagegebithren 9 Mark.

Jnferate
fiiv die ndditiolgende Rummer
bejtimmt, werden bis 91y Bor-
mittags, qrdfere Dagegen Tags
subor evbeten,

Snferate befdrdern jammitiche
Ynnoncen-Bureauy.

M 206.

Mittiwod), den 4. September,

Ausgabes und A o,

fiir Jnfevate und Abonnements bei Rob. Cohn, gr. Steinfirafe 73, M. Dannenberg, Geiftficage 67 und R. Penne, Seipgigerfirafe 77.

Berlin, 1. Septentber.

— Dag Comité filv dag Knigsbentmal in RBIn Hatte
fih mit ber DBitte an ben Kaifer gewanbdt, verjelbe mibge
bie bevorjtehende Enthitllungsfeier mit feiner Gegentart
beefren.  Dev hobe Heve hat, wie die ,Riln. Btg.” melvet,
die G Hulbvolljt men und beftimmt, daf
bie Cnthiithumg am 26. September ftatifinben foll. Sowohl
ber Raifev al8 feine Gemaplin werden ver Feier anwohuen.
Dev Tag, an welchent e8 der Kilner Biirgerjchaft vevgdnnt
fein tivd, thven aud Doppelter Tebensgefalr ervetteten ge-
liebten Lanbedvater wiedevsufeher unb begviifien su nnen,
itd, wie die , Kbl 3. gany gutveffend bemevtt, fiix ihve
Otadt ein hoher Ehren- und Freudentag fein.

— Die Motive su dem Soctalijtengefetentionvf wer-
ben munmelr, nachdem der Bundegrath den Eutrwur] felbit
nad) bev Fafjung bes Juftizausichufjes mit nuv uniefent
lien Miodififationen angenommen Hat, im  preufijchen
Diniftevivm  des Jnnevn (nicht im Reichsjuftizame, wie
tuthitmlicy gemelbet worben) audgearbeitet und vorausficht-
lid) noch im Laufe biefer Wodhe an den Bunbesrath gelan-
gen und bon Diefent endgiiltig fovmulist werden, fo baf
fjon am Criffnungstage des Reichtages demfelben der Ge-
fetentvuef wird vorgelegt wexden tinnern.

— Der Pall-Mall- Gazette wirb aus Rom vom
31, v. ts. telegraphive: Dev Papit it im Befip es Be-
effed, dap eine weitreichenbe Verfchivdyung von Jefuiten in
und aufierhalb Jtaliens exiftive mit dem Bwed, jebe Ber-
[bmung mit ben Regievungen zu  verbindern, welche dev
Bieberherfteltung bev weltlichen Gewalt entgegen find.

Pojew, 2. Septenber. Der volfswirthidhafiliche Ron-
guef hat nach eingehenber Bevathung den Antrag des Refe-
witen Bvaun (Berlin) angenommen, daf Enquéten fiiv
wlfBwisthichaftliche Fragen von Nuben find, wenn biefelben
Tfatfachen evmitteln, twelche durdh) bdie officielle Statiftit
ub buvdh fonftige Weittel nicht fejigeftellt wevben, baf bie
Buge wegen Crgreifung gefeiigeberijher Miafivegeln indef
e nad) bemt Jnteveffe der Gefammthett beantwortet werden
fum und a8 3u faljchen Schluffolgevungen fithet, die
s Gnqueten Hervovgegangenen Bovfchviften ausfehlieflic
b wnmittelbay fiiy bie Gefegebung ju benuten.

Oaitein, 2. September. Dev Kaifer befudhte geftern
i eviten Weal feit feiner Berlekung die Rivdhe und
dobnte demr Oottedbienfte big jum Scdluffe bet. Heute
de da8 achte Bab genommen unbd gwar bHig ju eimer
Douer von 80 Minuten. Das Vefinden Sr. Majeftit ift
audauernd gut.

Wien, 2. September. Die ,Polit. Korrefp.” wers
iffentlicht folgende Melbungen. Aus RKonftantinopel,
b 2. 0. Der Stand dev griechijchen Frage ift vorldufig
wwevdndert, dod) wivd die Bevmittelung der Wiichte ald

nahe beorftehend Detrachtet. . Trop Ded Abmarfches der
vuffijchen Gavben ftehen in ber Umgebung von Konjtantino:
pel nach wie vor rujfijhe Truppen, weshalb aud) die eng:
lijche Flotle in den Darbanellen verbleibt. — Nach bei ber
Pfovte eingetvoffenen Bevichten Miebemed Ali Pajdhas Kiitte
Derfelbe in Prizvend eine fehr oppofitionclle Stimmumg ge-
funden. Der Telegraphenbeamte, welcher mit Deehemed Al
Pajcha gugleich bort eingetvoffen war, wurbe meudlings
exmordet.  Meehemed AN Pajcha befindet fich augenblictlich
in Yafova. — Die Pforte hat am Sonnabend Dermijch
Pajda aufs Newe die Ordre jugehen laffen, Batum zu
viumen. — Aug Ragufa, den 2. b.: Die Wiehrzalhl dev
in Bodnien befindlichen veguliven tiirfijhen Truppen mar-
fopit in bev Ricytung von Novibazar. — Sn Kolajchin fam
e8 3u einent Qonflifte swifchen der muhamedanijchen Bevdl-
ferung und wei Bataillonenn Nizams. Erftere befepte die
bortigen Befeftigungen, wihrend de reguliiven Truppen gegen
Novibazar abmarjdivten. Am Sonnabend find drei Tochter
beg Fiteften von Wontenegro von Cettinje aus {iber Triejt
nach) Peterburg abgereift.

— Bie die ,Polit. Kovrefp.” beftitigt, ift ber frithere
Generaltonful in Belgrad, RKallal, jum dfterveichijchen Kom-
miffar filv Oftvumelien evnannt worden. Su Delimitations-
Rommiffiven find exnannt: Fitr Bulgavien Dberfilientenant
Ripp und Hauptmann  Wuvmbrant, fitv Sevbion Major
Billimet, fitv Montenegro Genevalfonful Lppicy und Haupt-
mann Sauerwald. — Die Nacyridyt, der Kommandant von
Banjalufa Habe die tiivfifchen Haujer und Kaufliven der
‘Pliinderung preidgegeben, wird von bev ,Polit. Kovrefp.”
auf @runt befter Jnfovmationen al8 génglich unbegyiinbet
beseichnet. Diejelbe Rovvefponben; erfitbrt, baf bie in der
Gefchiftsordnung des Rriegdminifteriums fitv Kriegsyeiten
vorgefehene Qontrolfommiffion Bereits sujammengetveten fei.
Die Aufgabe berfelben bejteht in der Uebermwachung dey
Perwendung bes sur Wobilifivung  bewilligten  Krevites,
fowie bavin, Gutachten bet grifeven Befdaffungen abs
ugeben.

Wiew, 2. September.  Yus Ungarn wird gentelvet,
am greitag fei in Misfoley ein Wollenbrud) niedergegangen,
tev unevhivte Berbeerungen aurichtete; gange Strafen und
Diujerveifen find fdrmlich wegrafivt; 300 Tobte umd 200
Bevmifte find gu betlagen. Gamge Familien find verfdhmwun-
bem, enovme Summen an Waaren verloren; Pojt und
Gtrafenverfehr find eingejtelit. — Auch Crlau it am
@ountag durd) einen Wollenbrud) Heimgefucht worden, in
Folge beffen gahlreiche Hiinfer einftitvzten. Die gange Stadt
fteht untex Waijfer, Bojt wnd Babhnverfehr find unter-
brocyen.

Parid, 2. September.  Ale, aus ben verfdhiebenen
Dauptquavtieren der gu den Herbft-Uebungen mobilifivten

Avmeeforps eingetvofferen Nacdhrichten ftimmen davin fiber-
ei, baf bas Gintveffen ber Referviften bei ben Trup:
pentheilenr, melches qum evjten Mal in Frantreid) auf
grofem Fuf in Spene gejet wurde, — duvchausd glatt uns
ofite HinverniR fich vollzogen hat. Die Pitnktlichleit der
Jefernijten gilt al8 um fo beachtensiwerther, al8 die Ginbe-
rufung nidyt durdy Ordres an bdie eingelnen Referveminner,
fonbern einfad) duvch) Platat erfolgte.

Qondon, 1. September. Dem , Reuter'jhen Burean”
wird unter’'m Oeftvigen aus Konjtantinopel gemelvet, Dev
Sultan habe am Dienjtag dem Kaifer Alezander telegraphijd
Meittheilung von den Gemwaltthaten gemacht, denen bie mufel
minnijde Bevdlferung von Seiten der Bulgaven ausgefest
fei unb bringend um die Befeble bed Raifers aur Abkilfe
gebeten.  Der Kaifer Hobe dbavauf am Freitag geantwortet,
ev Dbebaueve, wenn Gewaltthaten vovgeFommen feien, BHalte
abev die besitglichen Vevichte fiiy iibertrieben, da die vuffijchen
@enerale unb Rommiffive die ftvengften Befehle Bitten, alfe
gewaltthitigen Handlungen su vevhindern und gu bejtrafen.

Jiom, 1. September. Die ,Stalie” jdhreibt: Das
jitngft in Umlouf geweferie Geviicht, wonach einige italienifche
Sreimillige von Anfona nach Bognien abgegangen iwéven,
ift von bem Préifeften von Antoma auf eine Anfrage ber
Jegievung fiiv abjolut unvidtig ertlivt wovden.

Jiont, 2. September. Der Mailinder , Ragione” wird
in einev Wiener Depefche gemeldet, 8 ftinde eine Sufam-
menfunft bev drei Raifer in Gaftein in Ausficht.

Sonftantinopel, 2. September. Regierungsieitiy wird
folgende Mittheilung verbreitet: Gin gewiffer Acymed Pajcha,
welder feit einiger Beit in Qonjtantinopel lebte, Begab fich
vor Kuuzent nad) Kozan, fhaarte dovt etiwa 150—200 Aben-
tewver um fic) und fuchte mit Hilfe derfelben Unvuben fer-
vovgurufen unbd fidh der Gewalt zu bemdditigen. Die Gin-
toohrter von Rozan widerjesten fich jedoch und e8 Fam in
Solge Deffen gu einem Sufomutenitofe. Um tweiteve bevs
avtige Rubejtbvungen von vornhevein su unterdiicden, Hat
die ottomanijche Regievung einige Bataillone Soldaten dorts
Hin gefanbr.

JeewzOrleans, 2. September. Die Sahl der am
gelben Fieber Oejtorbenen bettug hiev geftern 88, in Niem-
phis 81 und in Bicksburg 27. Auch Aerzte find ber Rrant-
beit erlegen. Mian fitvdptet, daf die Gpidemie, welche fich
audy piwifchen Weemphis und Lonisville ausgebreitet hat, thren
Dichiten Puntt in Beyug auf bdie Sterblichfeit noch nicht
evveicht Hat.  Jnt dent betveffenden Diftriften ift eine allge-
meine Entmuthigung eingetreten. Taujende von Perfonen
Tebert von bev dffentlidhen Milbthitigleit.

JIns Niederlond,
Erzahlung von Traugott Allweg.

(Fortfebung.)

Mt Reht,”  vief de unverdroffene Stimmte. Hein-
1idh fonmte nicht fefen, wey e8 wax, freute fich aber inmer-
fid) baviiber.

3 Gammet und Seide fiolzirt die gnidige Frau
bafier.”

LRonw's auch beffer Hesahlen alg unfeveins.”

o Bon ter Wiege big sum Gvabe, tubelod fchaffit du
Wbeifevoolf; du Giufeit Nahrung, du Hinfeit Schige an.
Wie fleifig forgit du filv deine Herven und wie fehlecht fite
didy felbt.

,Diinner veg BVolfes, Haltet ihv euch nidht file wiivdig,
ben Grtvag euver: Arbeit ungetfeilt ju geniefen? Meint
il a8 fromme Ghriften su Handeln, wenn ihr felbjt mit
Beib und Rind im Schlanine bes Glends untergeht? Wollt
iy, Gtlovenfeelen gleich, ftatt mannfaft Stand ju Halten,
o gectivicht i den Staub werfen unter ber Uebevlaft
beg Ungemachs ?

,Die Saat, bie ihr foet, — ein andever evniet fie.
Die Cihitie, die ihv hafft, — ein anbdever fammelt fie.
Die fleiver, bie ihr webt, — ein andever tuligh fie. Die
Wffen, die ifhr jhmievet, — ihv ftoft fie euch felbjt Duvch
die Bruft.

/@0 fiiet, — Doy effet felbjt emer Brob! Sehaffet
Gilide, — vod) fiir bas eigne eim! Webt Rleiver, —
oot [ft nicht Faule fie tvagen! Schmiebet Gifen, — bdoch
toinft o8 nicht mit Bruderblut!“

,Bravol” vief der Qips, ,wir wollen audy mal in ber
Qutjcge fafoen.”

Und bev game Haufe briillte: Browo! Brawo! bHaf
bie Weinde evsitterten.

Bom Tenfter her ertdnte aber ein fo gellendes Pfeifen,
baf ¢8 bad Bravogebritll nodh itbertdnte.

€8 baverte eine Weile bis die Ringel wieber Rube
i vesfchoffen vevmochte.

i »Proletavier!” fube ber Reduer bann mit erhidhter

Stimnte fovt, ,Proletavier, wollt v ewig Proletavier fein ?
Diiinner der Avbeit, wollt thr tmmerdar fern ftehen, wo ifr
felbft den Zijdh gedect Habt? Die Movgenvithe ver Bu-
funft leuchtet fhom; e8 giebt einen Weg aug bem Glende,
ed giebt einen Weg aus vem Wirrfal von Sammer und
Berbrechen — bdag ift der Socialismus.”

»Bravol” fehvie wieder ber Lps, ,Bravol” briilite
wieber die Maffe, und dvunter gellte wieder das Hihnijche
Pfeifen.

»Der Socialidmus,* fyvie der Redrer fovmlidy, ,fennt
Teine Qevven und Ruechte, er fennt nuv Avbeiter und Brii-
bev; ber Soclalidmus {dhafjt fein Glend und Berbrechen, ev
will nur bag Olitt dev Wienfchheit und ben Tviumph der
Sittliglit. Dyum, Proletavier, Enterbte urid Hungernde,
febt, in ibm ift ewer Heil, ev bebeutet fii euch Brod, e
bebeutet fiiv euch Freibeit, er bebeutet Grrettung aud Bber
Geiftednacht. Folgt feinem Banner; der Socialidnus wird
bie Menjchbeit evldfen und in Lebe vereinen.”

Dev Beifallgjtuvm, der nun losbraufte, al8 der Redrer
bie Zribitne verlief, fpottet jeber Bejchreibung. 8 war,
alg ob bie Hille lodgelaffen fei; das fdhuie und trampelte
mit ben FitRen und fhlug mit den Feiujten auf bie Tijche:
bie Beftie wav entfefjelt unb tobte fichy aus.

Unb boch waven wohl mur fehr wenige, bie die Rebe
be8 Agenten vevftanden Yatten, e8 war audy nicht Beifall
bei allen, e8 wav die Cuft am Spefiafel, bie Freuve am
Tumult.

Nadiberm Had Toben fo etwa jehn Minuten angedauert
Datte, evtinte wieder die Rlingel, und der Jedrer von vov:
bin ftand wieder auf dev Tribiime.

» S danfe eudh, freie Minner dev Avbeit,” fhrvady ex,
al8 wicber foviel Rube geworderr, ,ich danfe endy fite den
Beifall, dert it miv gejpendet. G ift ein Beieis, daf ihr
fithig feid, die weltbegliictenben Lehren bes Socialismus zu
vevjtehen und ju beevsigen. Uber eing Habe ich wvevgeffen,
bag muf iy nody nachholen,”

0D aud) nidht oel wevth fein,” vief bie Stimme
ant Fenjter.

»Shr nennt euch Chriften und glaubt an einen Gott.
ort mit folhem Aberglauben. GChyiftenthum und Socials

bemofratie {ft wie Feuer und Waffer. Wer feine gange
$offuung auf Erbavmen baut, ift dody in Wahrheit eine
etbavmlicie Rveatur. Dev Menfdy, bder vom Glauben an
ben allmddjtigen Gott ausgeht, vor den Schicjalen unp
Michten ber Natur fidy tn den Staud wivft, und nun im
@efithl dev Ofnmadit um Erbavmen winfelt, it fein braudy
baves IMitglied unferer Deutigen Welt. Gottvertramen ift
ble vovnehmlichite Qualitit bes Chriften, Selbjtvertranen,
bag gevabe Oegenthell, ift su einer erfolgveichen Avbeit
nothig. Der Gottesaberglaube muf ausgerottet werden.”

Dad war aber benn doch auch bdiefem rohen Haufen

1 viel.
: S bem Glauben an einen lebendigen Gott waren fie
bod) aufgewachfens und yoolften fich den nicht fo miv nichis
bir nidyté wegreden laffen. Gin bebentliches Murren erfhob
fich, unb al8 der Jebner Miiene machte, weiter u fprechen,
fprang Heinvich auf die Bant unbd jdhrie: ,Werft den Kerl
Hinaug.”

Bugleid) tvat ein Polizeifommifjar Himgu und ecklivee
bie BVerjommlung file aufgeldjt.

Nun ging’s erft vecht log. Gimgelnte fehvien: $Hinous,
hinaug! audeve: Weiterreden. Rein Wort war mehr vers
ftandlich, da brauchten fie ihve Faujte. IJn wenig WMinuten
war ber Houfe eine Kimpfende Maffe. Gin gager Haufe
bringte briilend auf Heinvich 108, der nodhy immer auf Det
Banf vor einem offenen Fenfter ftand. Das war eine
pricitige Gelegenfeit, um verichiedene Privathinbel in dem
alfgemeinen Tumult mit abjumachen. L ;

JDinaus mit ben Oberfinbern,” fdyrie eine wilbe
Stine, ,brauf, die verderben ung ben Lofn.” o

'3 war der Rides, ber fo fdyvie und auf Heinrid) ein-
brang. Gv fatte viel mit dem ausugleichen. .

LSomm nuy hevan,” vief Heinvidy, ,ich decte dich nod
mal ju.”

Z'unb et bieb von oben Hevab mit feinen Frdftigen Fiu-
ftert brein. ber immer enger brangen fie auf ifn, ev
fonnte fich dev Pitffe nicht mefr eviehren und Pitte wohl
bev Uebermacht erliegen milffen, ba guiff eine Puiftige '%al'lﬁ
von draufient aum offenen Fenjter hevein und zog Hetnvic)
Binaus.




Einfadung.
Der XX. Kongress fiir innere Mission
ird, fo Gott w
vom 10, 0is 12, @eptcmher h. 5‘ in Magdeburg
abgeBalten werben.
Die Ordnung ded Kongrefjes wird folgende fein:

Abends 11 Uy, am Diendtag den 10. September won

frith 7 big Mittag 12 Uhr im Centvalbabhnfhof, danady im

Oejdhiftszimmer des Heven Dr. Havtmann, Hofapothete,

Dreite Weg 158, gedffnet fein.

Der Central- Ausjehuf fitv die tnnere Wiffion der deutjchen
evangelijdhen Kivde.!

DBegriigung dey Mitgliever Montag ben 9. Sep 5
Abends 7 ur;t, in ben Riumen der .@a’tmome
dent 10,
ik @rdffnung&@otteébtemt im Dome. %rebtgt be8 Hervn
Oeneraljuperintendent D. Miller aug Magdeburg.
2. Grite Hauptverfommlung in der Sohannistivde.
a) Wahl bes Prafidiums und bed Selretaviates.
b) Gin Blid in bie lepten Ddrei Jabrsehute innerer

Miffionsavbeit. Obevfoniiftovialrath D. Dorner aus
Berlin.
c) Was ift ju thun, damit der Sugend unfeves Bolfes

Der Segert Der Qonfivmation evhalten werde? Re-
fevent ©uperintenbent Savan aud Behbdenid.
Mittivod) den 11, September

ift filv Abhaltung folgender Special-Konferengen Beftimmt :

a) Die Gewinnung perivnlicher Kuifte filv Britvevan:
ftalten und Diafoniffenhiufer. Referentern: Prediger
Wichern aug Hamburg und Pajtor Nehmiy ausd
Berlin.

Die Einvichtung freier Gemeinbe-BVerfommlungen
PRefevent Diafonus Hilbebrandt ans Merfeburg.
Dev Bevuf bev Froven fiiv Bewahrung und Rettung
Der weiblidhen Jugend. Referent Hofprediger D. Baur
aus Berlin.
Der Ocfang al8 Hebel beg Genteindes unbd drift-
lichen Bolislebens. Refevent Hofprediger Fromumel
aus Berlin.
RKonfeveny ber Berufdarbeiter fitr innere ‘.thiwn,
geleitet von Pajtor Hefefiel aus Subenbuvg.
Donunerdtag dew 12, September:
3. Bweite Hauptvevjommiung in der Johannigtivche.
a) Welde foctale BVerpflichtungen evwadifen dem Chris
jten aus feinem Vejite? RNeferent Pfarrer Schloffer
aug Frantfurt a/M.
b) Beridyte aus den Special-Konfevenen.

An ven BVerjammlungstagen twerben in verjchiedenen
Rivchen ber Stadt Abendpredigten von auswirtigen Geift-
lichen gehalten werben.

Alle Borjtinde von BVeveinen fitv inneve Miffion im
evangelijchen Deutjchland, fowie alle Freunde unjever Beo
ftvebungen, Oeijtliche und Nichtgeiitliche, insbeforveve audy
bie Agenten Ded Centval-Ausichufjes, werden biemit zur
Theilnahme an vemt Kongrefje auf's angelegentlichite einges
loden. Gbenfo twevden Guangelijhe von auferhald Deutid)-
Tandg Devlich willfommen geheigen werben.

Der Gvnft dev Beit fordevt bringender bemn je bas
Wevt Der inneven Mijfion und bad Bufammenitehn und
Bujommenivivfen affer dever, weldje dad Evangelinm unfevm
Bolfe wollen evhalten Gelfer.

Dag Lofal-Comité hat e8 iibernommen, fiiv Bes
fehaffung von Privat-Wobhnungen nach Moglichfeit Sovge su
tragen. Wer vou Diefens Anevbieten Sebraud) zu machen
wiinfcht, wolle ,fpiteftens bi8 sum 25. Auguft” dag Mit-
glied effelberr, Hevvn Hofapothefer Dr. Havimann in Wag-
Deburg, davon benadyricitigen.

Bu jeder weiteven Austunit ijt Deveit: fily ben Centrals
Ausjduf  Prediger Olbenberg, Berlin W., Genthiner-
Strafte 88, fiiv ad Lofal-Comité: Paftor DHefetiel, Suden=
burg-Dagdeburg.

Gin Bitveau fiiv Anmeldung und Buvechiweifung der
©ifte, jur Cmpfangnabume bdev RKavten filv Wobnung 2c.
wird am Wontag den 9. September, von Nadhmittag 2 big
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Aus der Proving.

— Ge. Majejtiit der RKbnig Hat dem RKreidgerichts-
Direttor Freiberrn von Manteuffel in Wittenberg den
Chavafter al8 gebeimer Sujtizvath vevliehen.

— Dem Rreidgevichtsvath Bajfe in Miihlhaufen i/TH.
und dem Kveidgeridhdrath Rothe in Beip ift die nachge-
fudte Dienftentloffung mit Penfion evtheilt worden.

— On Gisleben Hot am leisten Donnerstag wihe
venb Der Mittagsyeit im Hofe des Gerichts-Gefiingniffed
eine Revolte ftattgefunben. Einige entwidhene Gefangene
follen fich tm angetrunfenen Buftande wieber e\ngeixem, pent
Oefangnifimdrter auf die gribjte Weife injultivt und den,
pet Hof abjchliefenden Brettevveridlag Ddemolict Gaben,
Durd) Hingupiehung dev Polizet wuvben die Detreffenden
Snbividuen gefeffelt und wieber in dag Gefingnif gebracyt.

Qangenfalza, 1. Geptember. Nac) der amtlichen
Teftjtellung find bet Der im 3. Wahlfreid bed Regierungs:
begirts Grfurt (Wlﬁblbau em@augen]u&a) ant 28 Augujt
ftattgefundenen & 0 ©t. abgegeber; da=
von fielen auf Oraf mdl)elm mm Qmmatct 6720 &t.,
auf Profeffor EReuIeuug in Berlin 5423 St. und auf Kreigs
vidter Schilling in Treffurt 2079 St.  Die zwijchen ben
beibent Grftgenannten nothiwendig gewordene engeve Wabl ijt
auf Den 9. September anberaumt.

Yus Halle uud Umgegend,

— Ont bev vorgeftrigen Sibung ber IV. AbtHeilung
bed Bereins fitr Bollswohl erftattete Hr. Stadtrath
RNiemeher Bevicht tiber bie Thiitigleit der Abtheilung im
verfloffeert Monat: €8 wurden unterftitht ca. 55 Haus-
avite mit 37,42 6; augerorbentliche Unterfiiitsungen wurben
gewdhrt an buatem Gelbe und an Speifemarten in 15 Fil
len mit 43,81 .4, avme Jeifende wurden 28 unterftitfst
mit 6,90 .//&, und war mit baavem elbe 26 Pevjoren,
mit Nachtquavtier 2. Gine aufevordentliche Ginnabute ijt
per Abtheilung durch ein Concert der Sonntagdvereinigung
im Betrage vor 20 A exftanven; in ehvender UAnerfenning
wurbe feitend ve8 Hrn. BVovfitienven der Ausftellung des
Hrn. Bilbhauer Olitct gedacht, deren Reinertvag Dev Abthei-
lung itbermiefen werdent jolf. Sn der Volfstiidhe wurden
im Yugujt an 1732 Perjoren Speifen verabreicht, tiglich
aljo an 58. Der Stand ber Abtheilung ift alfo filv ven
verflojjernen Monat ein duvchgingiy evfreulicher i nennen.

— Der ant geftvigen Sebantage veranjtaltete Auf-
aug Biefiger BVereine und Gewerfe verlief genan nad) bem
vort ung wmitgetheilten Programm. Auf den deutjchen Schu-
len fonben Fejtgottesdienjte ftatt und Bielt in Denen der
Frandejchen  Stiftungen Heve Suipeltor Bilfe, in bev
Boltgichule Hevr Divettor Scharladh die Feftreve. Der
lesteven tohnte aufer dem gefammten Lehreviolleginm auch
Reg.» Priifiv. a. D. Stadtrath Rothe und bev Kreidfchuls
infpeftor bet. Mefrere Oefelljchoften begingen ben Tag
burd) Fefteffen in ihven Yofalen. Die Stadt felbjt Hatte
durd) vedht veichen Flaggenjhmuct gur Crhidhung der Feier
und Feftesftimmung beigetragen. Sn althergebrachter Weife
Degriifite Dag Oeliute bev Glocfen ben Gobernt Tag, iwihrend
ihm gablveiche Gasfsvper auf dem WMavftplake und vom
fejtlich gejehmiictten Rathhaufe Hevab ben Teg jum Abjchiede
erleudhteten.

— Sm Monat Anuguft wurden im Stanbedamtsbesirk
ber Stadt Halle 190 Kinder geboven: 85 mdnnlichen und

105 1eiblichen Geichlechts, davunter 20 uneheliche Gebuvter,
5 mannlide und 1 weibliche von biefigen, 7 minnlidye
unb 7 weibliche von auswirtigen Miitterm. 2 Wal find
Bwillinge gebovern.

SBon 180 fmbern fmb bte Gftern evangelijcher,
= Tatholifcher,

> 1 ﬂmbe O +  Diffivent,

- 6 RKinbern - - = gemijchter Konfejfion.

@8 ftarben 80 Perfonen mannlichen und 56 weiblichen
Gejhlechtd = 136, dagu 11 Tobtgebuvten, find 147 Fo-
Desfdlle. Vo Dert Vevjtorbenen wuvden geboven:

1878: 18 mannI 21 mczb! Gefechl.
1877; 12
1876 ;
1875
1874
1873
1872:
1871:
1870
1869—60:
1859—50;
1849 —40:
1839—30:
1829—20:
1819—10:
1809—00: 1 =

80 mdnnl., 56 weibl. Gejchl.

Davon befannten fich 131 zur evangelijhen und 4 uy
Eatholijchen und 1 gur mofaifchen Qonfefjion.

&8 waven 56 minnl. und 37 weibl. ledig, 18 mdmnl.
und 8 mweibl. wverbeivathet, 6 minnl. und 10 yweibl
veviittivet und 1 weibl. gejchieden.

Oeboren wurben 190, Tobesfille 147, mithin 43 Ges
buvten mefr al8 Tobesfille.

Ghen wurben 30 gefchloffen.

Civiljtaud, DMelbung vom 31. Anuguit:

Aufgeboten: Der ‘Boft daffner . Crvamer, Chave
[ottenftvafe 10, und Th. Hilbig, Wolmirjtedt. — Dev
Rorbmadier . Schacher, Mitteljtrafie 14, und M. Heinide,
gr. Rittergafie 1. — Der ordentl. Qel;tet Dr. O. Sdpolz,
Ottenjerr, und J. €. & Deuf, Rathenow.

Chejchliefungen: Dev Reffelfhmied F. Richter
umd ©. Bufd), Spige 80.

Oeboven: Dem Handarbeiter TH, LWffler eine T.,
Gaalberg 20. — Dem Mauver . Kitbler eine T., Diav
tingberg 5. — Dem Sdneider €. Rudoff ein S., grofie
Walljtvafe 24a. — Dem Cifenbrefer F. Gerlach eine T,
Auguitaftrafe 1.

Oeftorben: Der Buchpalter Hermann BVoigt, 44 .
1M 22 %, .‘r:)er[,ftunf@clt Qory 8, — Des verjt. Bahn-
wirter . xfodmubt Z. Anna, 5 3. 19, 20 Z., Brightjche
Nieventrantheit, Ileiner @aubbcrg 5. — Des Werlfiihrer
A Gmiden T. Mavtha, 14 T, Breddurdfall, Frandens
ftvafie 8. — Des Hausbefiter €. Schors T. Elgheth, 2 M.
15 T, Atvopple, Taubengafje 1. — Der Heizer Wilhelm
Antow, 61 3. 4 M. 23 T, Wafferfudyt, T Brauhausy, 24.
— De8 Bittdermeijter ©. Fiedler ZT. Cmilie, 2 M. 18 T,
SKeuchbuten, grofe Steinjirafe 82a. — Des Lohnfeliney
$. Wohlleben ©. Richarbt, 1 3. 5 M. 17 T., Pneumonie,
gr. Braubausgafie 18.

Deelbung vou 2. September.

Aufgeboten: Der Fleifchermeijter F. €. Wieijel,
DMievjeburg, und F. A Diodler, Biifdhdorf. — Dex eals
fchullefrer W. Dette, Glberfeld, und F. Lafdh, Wudjevers
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ftrafie 6.
Geboven: Dem Mauver ThH. Lingmann elne T.
Fleijhergafie 38. — Dem Nenbant B. Pige ein '?9.'

LBott, fie find und gu ftart,” fagte ver Helfer, ,wiv
Oberlinder {ind ju wenig.”

Der Rides briillte vor Wuth, ald ihm fein Opfer ents
viffen war und warf ihm nod) ein grofes Weffer nach, ver-
feblte ihn aber und traf den Rips, der jich fdhon vorher ing
Breie faloict Batte. Wit dem Rufe: , b bin geftochen,”
fant er jujommen.

Heinrich Hatte Den Ruf nicht wmehr gehisrt und war
mit Dem andevn, dev audh ein Obevlinber war, forigeeilt.

Lips wurde bon eiigen Befannten aumeboben unb
Heimgejdhafft. Die Vey evwie8 fid) alg eine geringe,
Der Ruf bane aber Dod) bie Bofge gehabt, baf bie Arbeiter
fich zerftveut Datten.

»Bafrit du movgen mit feint,” fagte bev Dberfinbder
3u Heinvid.

»30, mit Dem eviten Buge,” wav die Antwort, ,’'8
Iriegt mich feiner mehy in bag{ Teufelsneft.”

IX.

QJn einem Waggon Ddritter Rlaffe fit ein einfamer
Reifender, einfom und allein. Gv fieht bleich und iiber-
niichtig aus, wie einer, ber die Nacht wenig odev gar nidht
gefchlafent hat. Kury nach Witteynacht ijt er abgefabhren und
hat weder vorfer nod) nachher gefdilafen, ev DHat nicht ge-
fonnt. Ginfam und alfein figt ex in der Gde, und dag
paft fo vedt su jeiner ©timmung, ju feiner Sage. DBers
laffen von feinen Vevwandten, verrathen von feinen Freun-
bem, verbdhnt und verfpottet wvon feiner Geliebten, Fann
man ba nod) einfamer und mehy allein fein?

Unb ooch ift er nicht alfein. Mit ihm find feine Ges
banfen, fie zevmavtern fein Hivu, fie umgaufeln ibn, fie
verflagen und entjchuldigen fich, fte fitllent Den gamgen Wage
gont. €8 finb bie Gebanten an feine ferne Heimath, die ev
vov mehr al8 Jabresfrift i Jovn und Tvoh verlafjen; o8
find die Gedanfernt an die eben verlajfente Frembe, wo ev dasd
getviumte Ol nicht nur nicdt gefunden, jondern wo er
fajt allen Glauben an Gott und bdie W‘enid}en verloven,
und bon wo er mit einem Hevgen fo She wie ein audges
bronnter Rrater Heimiehren will. Deimtehren? v fat jo
Tein Heint.  Dasd Baterhaus it jo lingft tn fremben Handen,
Bater und Mutter im Gvabe, und bie sweite Heimath, die

er gefunben, ift mutbwillig verfcherst und werloven. €8
wive oud) filv ihn beffer, ev lige im Ovabe: im Grabe
ift Rub.

Dag Leben ift ein Hartes Stild Avbeit, e8 ift eine Luft.

TWenn ev bavan gedenft, wad ev gejtern gehirt, gefehen,
erfebt, Diucht’s ihm wie ein fchwerer Troum; wie ein
Lraunt, aud dem e8 fein Grwadjent giebt.

Heinvid) bat geftern Nacymittag gleich, um feinen Ent-
ichluf bes Abveifens nicht wanfend werben s laffen, feine
Sleiber und iibrigen Sachen zuv Poft gegeben unbd in bie
Heimath gefchictt an einen Velannten im Stadichen. An
feinert Onfel wollte ev nicht. Dann ging er deg Abends
nady Dev Wolnung Ded Lps, um von ihm und feiner
Sdywefter Ab{chied 3u nehmen. LeSchen follte dann gegen
ven Winter aud)y binauf fommen, dann wollten fie Hodyeit
Dalten, Denn bi§ dabin fHatte ev wohl ein Haud und Unter:
fommen gefunden. Der Menfch denft und Gott lenft; bev
©ott, von bem Socialiften und mand) anbere Weenjchen=
finber nidht8 wiffen wollenr, und deffen Whalten und Lenfen
ber Gefchide fie doch nicht Hinbevn founen.

(Fortiesung folgt.)

danfenn, nomentlichy bie widptigen Watevien ber Dienjiver=
triige, Der Altien= undb Bevficherungdvertvige, bed BVerlagss
veht8 und des Reichshoftvilichtgeieies. Dag vievte Budy
enthilt bag litevavifche Urhebervecht, den Schug von Kunjts
wexfen, Bhotographien, Muftexn nnd Mobellen, dad Patents
vecht, den Fivmens und Marfenjchuts.

Troby fteter Veriveijung auf bdie beyitglichen Sefetse in
ben ausfithvlichen Unmevfungen untex dem Terte ift bag
verdienitliche Wert eine ftreng wiffenfchaftliche Avbeit, etn
Qehrbuc) und fein Kommentar. Die ju erwartende Kobis
fitation bes beutjcherr Civilvechts thut demfelben feinen Gins
trag, sumal dag beftehenbe preufifche Ranbredht die Bafig
ber Neubilbung fein wird. Ein fehv ausfiihrlicdes alphas

betifches @adhregifter und ein Citatenvegijter erleichters dem
Ocbraudy des Lehrbuchs.

— Dev vevewiyte Profefjor Juftus v. Liebig, bem
wiv ein gange Reihe von Vevvolfommunungen auj dem Gebiete
ber Gvndfrung verdanfen, Hat aud) iiber die Unfevtigung
von Badmephlen (einer .Dmd;ung vort Weefl mit treibenden

Literavijdhes,

—  PBon  Dbem f{vejflihen Werfe be8 Profeffors
Dr. Heinrid) Devnburg ,Lehrbud) des preufis
fden Privatvedts”, (Halle, Verlag dev Buchfandlung
beg Whaifenhoufes, 1878) liegt gegenmwirtig die pweite Abs
theilung bes pweiten Bandes vor. Der zweite Band ent-
halt dag britte und vievte Bud), dad erjtere umfaft bas
Obligationenved)t, das lestere Ddie privaten Gewerbevedhte.
Die Cintheilung bes Obligationenvechts ift die gewdhnlice;
in gwdlf Kapiteln und Einhunbertundyvet Pavagraphen wey
ben die allgemeinen Lehren — mit Ginjdylufy des mateviels
Ten Ronfuvsvedhits — bebandelt; mit Pavagraph 133 be-
ginnt ey piveite jelt evchiencne Abjchnitt, der fich) mit ben
eingelnens Obligationen — ben Tontvaftlicdhen unbd auferton-
trafifihen — Defchéiftigt.  Aufer dem in bem Lanbrecht
exvtevien Vertvigen Hot aud) die neweve Gefepgebung Ein-
gang gefunben, ingbefonbere Theile des Hanbeldrechts, welche
ifve Cntjtehung ber fpiteren Cniwidlung des BVerlehrs vev-

ftangen, twelche bie Hefe evfeien) einige Hichit inteveffante
%eriud;e unb Bovidhliige gemjacht.  Diefes Badmehl Hatte
aber dert Uebeljtanb, baft bie Hausfrau daffelbe felbft mijchen
mupte, wag nicyt immer gelang und dadburd) dag Bactwerk
Toder gemadht twurbe. Auf diefe Weife fand dag Bacmehl
nidgt ben erhofiten unb verdienten Gingang beim Publifum.
S neuever Beit hat nun dev Neffe be8 Prof. I. v. Liebig,
Geovg Siebig, Mit-Inhaber bev Fivma Lebip's Manue
factorty von Wieine u. Lebig in Hannover, dicjen Uebeljtand
bavurd) i befeitigen gewuft, daf er bem Bacmehl Ieine
Niengen von wohlidymedenden ovganifchen Salzen gufest und
diefe mit dem Wiehl duveh Melangeure innig vevmijdht.
Diefes Verfahren Hat nicht nmuv bisher beim Publitum groge
Anevtennungy gefundent, fjondevn aud) bei der Preié-Jurh
dev allgemeinen ®ewerbe-Ausjtellung in Hannover, weldhe
bagd Liebig'iche Bacuehl und die Liebiy'chen Pubbingpulver
ber Liebig's Manufactory) affein vor allen bevartigen auggee
jtellten Pripataten pramiivte. Die Preig-Juvy beftand voye
wiegend aus Chemitern.
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Benbusgesftvafe 7. — Dem Bitveau-Affiftent A Driefel
mamt eine T, Freimfelbe. — Dem Reftauvatenr F. Kuvy
fold ein ©., Pojtjtrage 2. — Dem Gibvtlermitr. H. Keum-
faar eine T, Witteljtrafe 4. — Dem  Biticherueifter
9, inede ein ©., 1. Beveinsfivafe 1/2. — Dem Fleifcher-
meifter 3. Weife ein ©., Spiegelgaffe 8. — Dem Schlofjer
G Yndei ein ©., Havygaffe 5. Dem  Steinbauer
§ Undei cin ©., Schiigeng. 8. — Den Seiler €. Foll-
et ein ©., Partindgaffe 8/9.

Geftorben: Deg Kaufmann € Bollmer T, Julie
Gleheth Hebwnig, 1 F 1 M. 15 T, Magenbavmleiden,
Gipigeritrafie 45. — Ded Bitreau-Affiftent A Driejelmann
3,1 T, Shwide, Freiimfelve. — Deg Schubmachermity.
B, Frante T. Bertha, 7 T, Atvophle, DHanffac 1. —
Des Maler W. Braune Chefrau Frievevife geb. Kling,
31 9. 15 T, Qeutiimie, alter Marft 16. — Des Barbier-
B R, Fuuhreve Chefvau RKavoline geb. Ridyter, 56 I
9 M 20 T, Denyilag, gr. Steinftrafe 61, — Desd
Dienftmann W. Scherned T. Veta, 1 3. 5 M. 18 T,
Brondhitis, 1. Ulrichjtr. 24. — Deg Buchdrucer ©. RKafch-
mt T. Martha, 11 M. 1 T, Scharlad), Mittelftrage 9.

- Ocjtern Dovgen verfuchte Der Tifchlevlehrling
Qfhnjtedt von hiev mit noch 2 andern Biirichchen Namens
@dubert und Gefchle, Pulver, weldied ev fidy ju verfchaffen
gowuft, auf einem Actertitcd in Dev Nibe ber Abdecerei in
din Qoch gefchiittet, 3u entyiinben. Da ihm die Sace su
{amge daueste, fachte ev ben Schwamut an; in diefem Augen-
Hlide explobitte Das Pulver, es verbranmte ihm  bie rechte
Hord 1nd ben Avm fo erfeblich, dafp er nach dev KUinif ges
jijafft wnd Dovt vevbunben werden mufte.

Beridgt
28 Gelretivd desd Birfjeubereind in Halle 0/S.
ant 3. September 1878,
Preife mit Ausfdluf bev Courtage.
@eipn 1000 &ilo 180—196 Dt Bes.
Roggen 1000 Rilo 138 —142 Wi. Bey.
Gufie 1100 Rilo Landgerfte 156—170 M., feine w. Chevalier- His
19

0 M-
Gifenmaly 50 Kilo, 14—15 M.
Hufer 1000 Rifo neuer 133 M., alter big 154 M.
Hiiffenfrilcite, mene Lnfen 10—12 . p. 50 Kil.
fimmel 50 &ilo 31—32 M.
s 1000 Kilo Donon= 140—144 M., amevifanifcger 130 D.
Deffaaten 1000 Kilo ofue Angebot.
@ik 50 Kilo 22,75 M.
Spiritus 10,000 Siter-Procente, Toco unveriindert, Kavtoffel= 58,50 M.,
Ritben= ofue Angebot.
RivHl 50 RKilo 31 M.
Talgleime 50 Rilo, frembde 4,50 D, Giefige 5,50 D
Futtermefl 7 M. : 1 BE
Rleie, Roggen 5,?0 M., BWeizenigaale 4,50 M., Weizengriestlee
5,50

55,50 .
Qulfuden 50 Rilo Yoco 7 D, Tewmine 7,25 M.
e i)tmfb Relative

B ’uemu: [Ehevnto:
. | meter.
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[Bar, Lin
1720 215 l 4,50L .
12,00| 150 | 498 339,62
12,08| 15,1 1 414 334,16

Bermijdytes,

— (Bevbot bed Tabatsvaudens fitr Pevio-
nen unter 15 Sahren) Nachbem bie Tnigl. Polizet-
Gefbrbe in Qoblens vov Kuviem den Jungen unter 16 Jap-
1 ba8 Tabafvauchen unterfayt, enthalt nun auchdag Jouv-
ml in Saarlonis eine Polizei-Bevordnung, durch weldhe
qllen Pevionen, die das 15. Lebendfahr nodh nicht vollenbet
faben, dag Tabafvauchen auf ben Strafen und an Bffent-
lien Ovten et einer Gelditrafe bid yu 9 4 ober bei ver-
Biltnifmagiger Doftjtrafe geahndet wivd.

— leber Die Heilfvaft ves Vienenftidhs () jdhreibt
bie ,2ug8b. Abendytg.”: ,LWiv Haben unferen Lefevnt bon dev
feilumy eines fefrigen Gidytanfalles buvd) Bienenftich evahlt
b wit find e§ ibnen nun audy jduldig mitzutheilen, daf
uijer Patient — e8 war ein Braueveibefiser aus Maufl
0. Qi — jeit jener Gtichiuv einer ungeftdvten Gejundheit
fich exfrent.  Alfo im Wonat Apvil Woden lang ang Bett
gefefielt b nach Den fieben Bienenitichen bisher yur Stunde
munter und gefund. Eine weiteve Veftitigung vder Hetltraft
b8 Bienenitiches giebt Der inywifchen § f Berjuch

Wind.
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3365
3376
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69,3
89,1
13,4
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31t Rettenbach in der Oberpfaly, ber vov ein paar Monaten
gemacht und feitbem al8 wabrheitsgetren vevbitrat wurde.
Der dortige Wirth ©. Hivtl hatte namlich ein avmes, gany
lahmes, 8—9 Subre altes Rinb (Magdalena Kuhm mit
RNamen), dag nicht einmal ftehen fonnte, vor einiger Beit
angenommen. Nachdent alle angewandten Mittel fich frudyt-
o8 erwiefen Hatten, nahm man auf Anvathen eined Arztes
feine Buflucht su Bienenftichen, unbd fiehe ba, fchon bald
nach den erjten Stichen geigte fich eine Befjerung bes Bue
ftantes, welche nach dfteren Wiebevholungen der Stiche vajdh
sunafu, fo baf Da8 Rind gegemwirtiy nict allein ofne
DBeibiilfe jtehen, jondern aud) wie jedes anbere Kind Hevums
loufen fann und mithin eine volljtdndige und vielleidt auch
nachhaltige Deilung angenomnen werden fann.  Bielleicht
exvichtet ein fpefulativer Bi i balb eine DHeilanitalt
gegenn Oidht- und Rbenmatidmus, An Patienten iwiirde e3
ihm nicdyt fehlen, ba die fo viel gepriefene Hihle von Non-
fumano fitv die meiften Rranfen denn doch ju entfernt ijt.

— erbergen jur Heimath wurden im Febsuar d. I
vom Gentvalaudjchuf fitv inneve Mijfion folgende 107 auf-
aepblt:  Arndwalve. *Bavmen. *Bafel. Bajel. *Ber-
lin I Derlin II. *Bern. Bernburg. *Bielefeld. Bonn.
B burga/D. Braunjhmeig. *Bremen. Breslau. Salbe.
*Garlgruhe. *Coffel. *Chemnif. Cdln. Cottbus. Crof-
fen a/O. *Damgtg.  Davmjtadt.  Deffaw.  Dortmund.
*Dregoen. Duisburg. *Diiffelvorf. *Elbexfeld I  Elber-
felo 1I.  *Grfurt. Glensbuvg. Forft.  *Fvanifurt o/We.
*Frantfurt ofD. Fivjtenwalde. *DisGladbach. *Obrlif.
*Qploberg {/SAl.  *©reiz. Ouben, Halle ¢/S. =Hant
burg 1. Homburg 1. Hanau. *Hannover. Haynau Sl
Herford.  Hivichberg Sl *pbrbe.  Riel.  *Rinige-
berg i/Pr. Qaubam.  *Qeipzig. *Riegnif.  *Lppftadt in
Wejiph.  Ybau. *Rondon. Litbedt,  Ludwigdluft i/Miedl.
*Qineburg. *Magbebuvg.  Wreferihs.  Diep.  Weinden in
Wejtph.  *Mithlheim afR. *WMimcpen.  Naumburg a/S.
Neuchatel.  Neubrondenbuvg.  Neumartt SHl.  New-
Porf. iirnbery. Oppeln. *Ognabriid. Paris. St. Pe-
ter8burg. Potddam. Duedlinburg. Rathenow. Regens-
burg. Reichenbach Of%auf.  Reutlingen. *Reval.  Rib-
nig {Mectl. Roftod. *Saarbriiden. Sagan. *Schivelnt.
*Sdywerin {/Medlend. Siegen. Sorau Nflanj. Spanbau.
Stettin. Stralfund. Strafburg iE. *Stuitgart. Tor-
gau.  *Wefel.  Wismar.  *Witten ao/R.  Wittenberg.
Wolvenberg i/Neum. Wollftein.  Reil.  Bittan.  Biirich.
Die mit einem * Degeichneten Hevbevgen find mit einem
mefr oder weniger umfangreichen Hofpiy verbunbdern.

— Hannover, 30. Augujt. Dev BVereinstag der
beutfchen Begetavianer odev Ded Veveins fiir naturgemipe
Qebengiveife hat Hiey am 23., 24, und 256. Anuguit {tattges
fundei. Ueber benfelben wird ung von einem Vegetaria-
ner gejchrieben: , Aufter von hannoverifchen Stiidten waren
Theilnehmer aus Bevlin, Dredden, Framtfurt a. M.,
Halle, Magbeburg, Spandan u. f. w. exfhienen, felbit eine
Dame aus Schiveden.  Siiddentichland wav wenig vertreten,
ba ber fiibbeutjche Bevein evjt Hiivylich in Stuttgavt getagt
fatte. Die Theilnehuer waven Wednner aug allen Beyujg-
Haffent unb Altevsjtufen, weldhe durd) ifve eigene Crfahrung
alferding8 wolfgiiltig bewiefen, Daf bdie RQebensiweife ofne
jebe Fleifhnahrung u geiftiger Avbeit, Hinjtlerijchem Schaf-
fer und Dovter Handavbeit in gleicherr Mafe ausreichend
ijt. Die Verhandlungen iiber inneve Angelegenbheiten be-
{chrintten fich auf Bevidterftattung, Vorftandswahl und
Perathung dev Miittel tweitever Agitation. Der Anvegung
nach Aufen dienten ein dffentliches Fejtejfen und ein abenbd-
licher Bortrag ved Veveindprafiventen ©. Balber aus RNord-
haufer. Dag vegetarianifche Feftefen war fehy interefjant
und geniigte auch ven Gdjten vollfommen, trogdem weber Braten
nod) Fifch auf die Tafel tamen, und Wein nur ausnahmsmeife
gewiinjcht wurde. Den Toaften wurbe mit Himbeevmafjer
Bejdeid gethan. Das Menit war von Kiinftlevhand gegeich-
net, von Genien mit Fruchifvvben flantive und unter dag
fimfte Gebot ,Du folljt nicht tovten” geftellt. Etwa 100
Perjonen nahmen Theil und swijcden den anwefenven An-
hingern und Gegnern ber ,naturgemdfen Lebensiweife
bevefchte villige Hovmonie. Dev bffentliche BVortrag Bals
Ber's am Abend war fo befucht, daf Der Saal bes Mu-
feums bie Kommenben nicht afle fajfen fonnte, und trok

der Hite, weldhe an einem Somutevabend in dicht gedritng-
ter Verfammlung unausbleiblich ift, fejfelte der Rebrev fein
Publifiwm duvch meiftevhafre, ibersengende Darlegung feines
Themas, daft in ber Rildfehr yur Natur fiir ben Cingelnen
SHeil, fiiv die Gefammtbheit Crldfung aus den dyiictenden
Bejfeln gu Hoffen fei, weldhe fich in o vielen Berhéltniffen
fithlbar madhen.” Die Kyitit diefer Ausfiihrung wollen
wir bemt Lefer felbit iiberlafjen.

— (Gnglijche Geriditepraris.) Die englijche Gerichts-
pragi8 mit thren uvalten Gebriuchen fordevt oft die felt
jamjten Dinge g1 Tage. Wie tweit aber aud) die Gefes
gebung felbjt gegernt bag heutige Gevechtigleitsgefithl guviict
iit, geigt folgende fleine Oejchidte, welde vor wenigen Ta-
gen fich i einer englifchen Gerichtsjtube utrug.  Mr. Tobdle
Hatte Mr. Bull einen Cheque iiber 5 Pfund um Ginldjen
bei Der Bant gegeben. M. Bull [Bft den Cheque ein, vev-
gifit indefjen Meonate lang, feinem Freunbe die dafiir evhal
tene Gumime ougsuhandigen. Mr. Tobble mahnt verjchie
dentliche male den Saumigen; vergebens! Da entjchlicht er
fich endlich guv Klage. Bull wird verhaftet, vor Gevicht gefithrt
und gefteht Den Sachverhalt ein. €8 war alfo Alles in
Defter Ovbiung: die Untexjchlagung fonftativt, der Schulbige
gejtindig, jogar Die SGumme, um die e fich Handelte, war
int Befike ded Bull, fo daff dad Unvecht leicht u vepavis
ven wov. Da aber evhebt jich der Richter und erlivt jum
Staunen der Betheiligten, Daf es leiver fein Oefely gebe
i Cuglond, wm NMev. Bull sur Hevausgabe der fimf Pfund
u vevurtheilen.  Mv. Bull habe den Cheque nicht gevaubt,
fondern gur Ginldfung erhalten. Er Habe ihn eingeldit
JNamend ded Tobble, auf den er gelautet. Mit dem Weo-
ment dev Sahlung feitens der Vant Hhabe das Geld anfge-
hivt, biefer i gebbren; ehe ed in die Hinde bes Hevin
Zobble geformmten, Ebnne es diefem ehremwerthen Herrn nodh
nidht gebdrt Dabert, fei daher in diefer Bwifchengeit ald Nie
manbert gehbvig, al8 — res nullius ju betvachten gemwefen.
Nach dent geltenden Rechtdgrundiden habe daher Bull Hag
Redht gehabt, diefes Hervenlofe Gut in die Tajdhe ju jtecen.
— Vet Vertiinbigung diefes Spruches wav feiner mehy
evjtount, a8 dev Miitleidige, Der fidh ber arvmen, RKeinemt
gebirigen Neiingen angenommten Hatte. Der Kldiger mufte
nod) froh feim, al8 ev bamn nach Bahlung der Gerichts~
Toften von feinem Freunde, dev fich nun einige Hleine Aus-
gabert geftatten burfte, jum Fribjtic geladen wurde. —
M. Bull aber behauptet feit jenent Tage, daf eingig und
affein die humane Gefetigebung in feinem Yande zu finben
fei, et e8 wive doch ju havt, Gefete u evlaffen gegen
u {dwaches Gedichtnif.

Miauritia.
Donnerstag ben 5. September 73, Uhr Abends Probe.

Wohlthiitigheit.
2 . Gejchent aus dem Bergleidy in Sachen KL /. €.
wurden Heute guv Avmentaffe gezablt,
Halle, 31. Auguft 1878.  Die Urmen=Diteltion,

Neberficht dev Witterung (am 2. Sept. 8 Uhr Morg.).

Bavonteter auf bev fiiblichen Nordjec ftak geftiegent
wmit mafigen novdweftlihen, in Srland feit dem Abend gefals
fen mit auffvifchenden fiidlichen Winden, ein ftarfes baros
metvifshe Wagtmum liegt itber Weftjvantreich, wahrend dag
Weinimum fich nach) Finnland entfernt hat. Die Witterung
ijt meiftentheils tubig, abev triibe, Gt in Jrland geftiegener,
in Deutjhland meift etwag gefuntenter Temperatur,

Jepertvive der Stadi=Theater su Leipsig,
Neued Theater. Wittwod), 4. September: »Sphis
genta auf Tauris.” Pyladves — Hevr Augujt Climen-
veid), vom Stabttheater in Qiibed, als Gajt.
Donnevstag, 5. September: ,Der ledige Hof.”
Altes Theater. Mittwod), 4. September: ,Pring
Metbufalem.”  Komijhe Opevette in 3 Uften wvon Wilbey

und Defacour. Bearbeitet von Karl Treumann.  Mujit
von Jof. Strauf.

Die Bel-Etage des Hauses
Leipzigerstrasse 11 ist per ersten
October zu vermiecthen.

fmljtes und Sophienjtr-Ede im Rohbau
ijt e Pavterre-Wobhnumng, Lejt. aus 2 Wohnit.,
1 Gilafit, Riiche, Relley, 1. Detbr. preisw.
3 vermiethen. . Steinftr. 71, Biderel.

~ Gin [diner Taden

ijt ju vegmiethen unb zumt 1. October cr. 3u
beyiefen.  Mitheres Rathhousgafje 16.

Gerdumige Beletage, Pr. 540 A, 5|

1, October ober auch frither. Wo? fagen
jtein & Bogler, gr. Minkerjtv. 7.
3 80 A big 1. Oct. zu verm.
3 v, b. Gteinthor. Nah. 3te Gt.
Q0gi6 3u 105 u. 60 % 1. Oct. Lanbiofty. 12.
2 Wolhnungen g 183 4 und 35 F jum
1. October g vermiethen Schmeerftvage 13.
Thorfteafie 10 find 2 Wohnungen ju vers
miethert, 1. Octobet zu Besiehen, Preis 100 Jx
b 70 % Niifeves Leippiger Plap 2b.
Fibl. Wobmungen gu 36 uwnd 40 %, auch
Pievdeftall qu vermiethen Wucheverjty. 34, 1.
Rleineve Wopnung und Pferbejtall fofort
3 vermiethen ar. Ulridyjivafe 11.

>
ﬂl&o_bnung

Bu vermicthen 2 Wohmmgen ju 100 K
und 150 %, fofort ober 1. Dctober u bes.
Merfeburgeriivafie 8. Auch witd ein Burfce
aur Haudarbeit angenommen.

2 ©&t, R, ft. nebft Bubehpr an tuf. finverl.
Qeute gu vevmiethen  Schilershof 12.

Gine freunbliche Gasten-Wohnung, 2 &t
&, &, sum 1. October u beiepen.
Rigews @ty io
Freunvl. Wohnung, 2 St., 2 K., Entrée,

ber ju veymiethen Rivdhthor 18.
. Qogi sl sl Gty
afling bl B i Roniie 2D

1, Oct. Pavtervew. zu v. Hevnannjtr, 3.

Wobnung mit Gavten zu vermiethen und
1. October gu besichen  Giitchenitvafe 2.
Werkjt. mit Wohmumg . Schlamm 10, T.
Logis ju 78 u. 70 % 1. Oct. gv. Ulrichjtr. 52.

@ine freundliche Wobhnung 3u vevmiethen u.
sum 1. October ju begiehen
R ilderplan 3 am ‘Butq\zigﬁ?gartegi

Gontor, Jtiederinge und Stallung 3
permiethen  Magdeburgeritvajse 43.
2 ©t, &, & H. su beg. gr. Wlrichjtv. 61.

Wobhrnung ju 80 % 1.Oct 3u beg. Markt17.

=

g g vermietfen  Neflodt 5.
Gin Qpie, 3 St, 2 & u. &,

2 Qogis, je 1 ©t, 2 R u. & gum 1. Octbr.

0 vevmieten. Fevd, Wiedern, am Warkt.

Freundliche Wobnung u 60 %= Havy 16a
sum 1. Octobev ju beyiehen.

1 Pisbl. Wobnung

Gine Wohnung 3u 30 F jum 1. October
u Dbeyieen.  Bu erfvagen Hallgaffe 6.
Gin Lwgis u vevmiethen ©pite 33.
Gine Wohnung 3. 1. Dctober, Preid 65 %
o iwigerivage 21
1-2 j. Kanflente finden Wohnuug
und Koft.  Nabeves in der
Annoncen-Cypevition von F. Bavd & Co.
grofie Ulrichitrafe 47.

Ein clegaut miblivied Jimmer (vorn
Pevaus) mit ober ofne Beit fofort pder
piiter qu vevmietfen _gr. Uividjitr. 4, L.
= fl. Ufvidjtr. 1D, IL
Sreundl. mobl. St. mit 8. Tubel 17 a. M.

Gine frenndlide miblivte Stube mit
Rabinet, Unsfidt anf dew Marftplag,
ferner ein einfach mibl. Btmmer fiiv 1 ober
2 anft. Herven billig su vevmiethen

Warit Rv, 5.
_ Mspl. Wohnung  Auguitatvafe 3, p.

%nbunug@: &eimf;:

Gine fleine Familie fucht per 1. Samuar
in ber Nife ves Markies eine Wohnung it
Preife von 80—100% ®ef. Offerten unter
M. 1 in der Gyped. b. BL exbeten.

@ejudt eine heerjgaiilicge Woh: m

uung — 3 Stuben, 2—8 Kant=
mern 2¢. — BiS 3u 500 Maxt.

Oefillige Offesten unter B, 50 in
ber Grped. v. BI. exbeten.

e. Part.-Wohmug 1. Pr. b8 su 375 Mark.

Off. unter §. 2701 exb. an

Haajenitein & Vogler, gr. Mrterjte. 7.
2 eing. Leute fuchen eine . Wohming oo

Stube, &, & ju 30—40 A Offerten un=

ter P, 26 in der Gyped. b. BI. erbeten.
Bur Crridtung eines Jweiggefdhifts juche

idy in guter Oejchdftslage einen Laben.

Berunhard Levy.

Jetn_mibl. Wobrumg Bitvevitrafe 13, 1L
T mdbl. Btmmer u. Kab. jogl. 0. 1. Ock.
3 permiethen Kbnigftrage 22/28, 1.
Gine mibl. Wobhnung mit K. u vevmiethen,
1. Qctober 3u bestehen  Giitchenftvafe 2.
Anijt. Schlafftelle Oeiftitrafe 42, 1L

Injt. Solafft. m. K. 1. Braubausgafie 6, b.

3n ber Jidbe des Mavites wird zum 1.
ober 15, October cine Wobnung gum Pretje
von 36 e gefucht.

Offesten unter B, 207 befscvert die
Annoncen-Grpedition von F. Bavd & Co.

KL Qaden, weun miglich mit ff. Wolh=
nuug, jof. o. 1, Oct. gej. Aor. . 2 Sun.

— Wobnung fitv 36 % 5 1. October d. 3.
3u Deiehent Gophienftrafe 6.

nft. Shlafitelle gv. Ulidhftr. 52, . L.

Hallesch Turn-Verein.

Unft. Sdlofftelle Martinggafie 7, H. L.

Montags und Donnerdtag ,Uebung,”




Enal. Fubbodenglauslod,

jegnel troduend, i gelber nud branmer
Sarbe, empfiehlt

Alpert Schiliter,
gy, Steinjtraie 6.

Schwarzer Lederlack,
febr jdhuell froduend, jum Ladiven bou
Sdyubhen, Sticjeln, Pierdegejhivven und
Sutidverdecen empiichlt

Albert Schliiter.

Rujjiidher Lad,

Fitr DredySler uud Tijdhler sum Ladiz
vei von Stederel und ShniteveizUr=
Deiten empfieplt

Atbert Schiliiter,|

ar. Steinftraje 6.
Auction.

Freitag dew 6. September ¢, Bors
mittagd 11 Whr verjteigeve ich in Sachen
Britting & Co. /. Coburg, in der Nieberlage
ber Rliger Rathhausgafie 6 (Eingang fleine
Steinjtrafie): 2 Faf Weif- und 1 Fah Roth-
1ein. B, Eiste, ger. Yuft.-Komm.

Das 120 Seiten ftarfe Buch:

Gidit u. Rheumatisnus, §

eine Teidt verftindliche, vielfac) bewdhrte An-
Teitung sur Sefbitbehandhung diefer fdhmery- [
Daften Leiben, — Prei8 30 Pfg. — ift wvor- [§
1ithig in ber Budhanbdlung von .
2. Baensch Nachf.,
fonigl. Hofoudihandlung, Magdeburg, z
weldie Daffelbe aud) gegen Ginfendung von
35 Bfg. freo. per Poft i i verfenbet.

Die grifte

v Borliufige Anjeige. =2
preiggefriinte soologifdhe Gallerie Guropasd

von Vi, Bleidenreich

witd gum bevorfiehenden Marfte Hiev eintreffen und auf dem Rofplag vont 8. bi§ 15. b.

e ©dau geftellt fein.

BEF~ Oiefelbe war et Monate das Jugftiif des Scating St. Denis in Pavis
und Hat dort, fowie aud) in Deutfchland undb Rufland, wo biefelbe ausgeftellt war, ben
griften Beifall ves Publifums und dag allgemeine Lob der Preffe evivorben.

Wlle3 Riihere |. 3. die Annoncew nud Platate,

Garfenlokal jum ,,goldenen Hirsch.“

Mittiwod) den 4. September |
Grosses Abend-Concert,

gegeben bon den Ddlawer Berghawtboisten.

Anjang 7' Whr,

Gutrée frei.

Fr., WW. Stephan’s
Bier-Brauerei-Restaurant (ofplaf).

(T. 3767.)

1.

Heute Mittwod

srosses Schiachielest,

__ frith 10 W Wellfleijeh, Abends Wurjt nud Suppe vou befannter Giite,

T 9 [l ]
== VHliller’s Belie vue. o
Wittiwodh) und Douncrdtag
Zweimaliges Auftreten
Der mit fo vielem Beifall onjgenvumenen

| Couplet-Siinger- Gelelldaft, M. Knelb aus Berlin,

Auftreten ber Chanjonette Ful. Lucie, Ful. Ugnes uwnd Jrau Kueld unter

Anfang 7Y, Whr,
Billets filv beive Vorftellungen 2 50

Die beigebruciten Attefte beweifen die aufer
ordbentlidien $eilerfolge der barin em-
pioblenen Sur.

“Girea 200 Gfr, blave Sar=
tofjeln verk. Deligideritr, 6,
Oefonom EHlaase.

~ Jalousien

empfeblen in Teicht gehenden Conftvuftionen
Donath & Eiessling,
Leipsin, Wejtitr, 71,

Gin feiner Seidenjpity ift u vertaufen

: DBecfenerjivafe 5.
Sdyriinfe, Sophns, Kommoden, Tijde,
Stithle, Bettit., gut exh., vert. Brunosduw. 6.
Kavtoffelfide ju verfaufen
Kinigftvage 21, I.
2 volljtiindlg gute Vetten find Umugsh.

billig su verfaufen Oeijtitrafe 46.
Jene Bettiedern, gut geriffen und
ftaubjret, wene Betten, Dedbetf, Unter=
Bett, 2 Qopififen von 12 Tphlr, am,

geniihte JInletts bei

Benkwite, gr. Rittergajje 18,
Hundewagen und  Hi

vertaufen ar. Steinftrafe 20.
Gin grofer Qoffer, jn allen Jweden
31 bevienden, filv die Hiljte des Preiz
fe8 3u berfanjen (9.52693)
W Brouhansgejie 7, 1 .
Biidlinge! Biidlinge! Boltze.

Kitzingsr, Eg]lﬂhﬂﬂhﬂl‘ BlG.

Hochfein bei win Schober.

Auctiomn.

Dounerstag den 5. Sept. Bovur, von
9 1hr an verjeigern wiv gr. gﬁu[mt. 42
1 groje Partie Honigtudjen,
paffend fiiv Qandley sum bevorit. Wiavkte.

R. & A. Brandt.

500 Stiid alte Ballonsgtivbe, vorsiiglides
Brennmatevial, gebe ich, um bamit gu viumen,
auf meiner Fabrif Delitfcheritrafe 6e fehr
billig ab.  Ulbevt Kobe, Leipsigeritr. 64.

Auction.

Mittwod) den 4. Sept. RNachmittags
3 Uhr verfteigere ich gv, Wallftr, 1, L3
50 Stiid nene garuivie Damenpiite,
_ Cdyivpen und Sdleifen. Brandi.
Gin alter Kitdhenidhrant mit Glogaufjot
a1 verfaufen Sdyulberg 2, IIL
Gin Hand mit Cinf, gr. Hoj, Gavten,
Reller, Seitengebiude, 725 H Miethe, freie
Wobnung, s jevem Gefdhift paffenv, gute
Qage (11800 %), Unz. 800 %, Neftgelver

u|lange gef, su verf. b. Femmer, Ludeng. a.

Gin neues Haud mit Cinf,, Hof, Gavten,
Devefchaftl. eleg. eingev., JNibe bes Gymnaj,
(10000 %) Anz. 2000 A ju verfaufen duvc)

Jenner, Ludengaffe 3a.

Gin Gajthof, an bev Stvae gelegen, mit
Langfaal, Kegelbahn, Scheune, Stallung, dHrei
Morg. gutem Feld, 2 gr. Givten, Jnventar
(3000 %), Ang. 1000 K, 3u verfaufen duvch

Jenner, Qudengaffe 3a.

Brennmaterialien
als: Prima Werschen- Weissenfelser Press-
steine, Ober-Rablinger Briquettes, bohmiscl

800 Thir, auf 1. Hhp. gef. b. Jemer.
1000 Thlv. auj 1. Hyp. (verf. 2100 %)
gefucht burdy Jemner, Ludengaffe 3a.

Braunkohlen, westphilische Schmiedekohlen,
englische Schmiedekohlen, Zwickauer Wiirfel-
kohlen, polnische Holzkohlen, Stubencokes,
Brennholz, u. s. w., genug simmtliche Brenn-
materialien billigst. — Anfuhre sofort, ms-
sige Berechnung.

Miihlgraben 1. Alugust Mann.

Gin Haud in Halle mit Refjtauration
und Bictualienhaudel Hat fiiv 5300 H
unter giinftigen Beding. ju vert. Auftrag

Al. Bleeser, Shmeerjty, 25.

]
Auction.

Jreitag Dew 6. September ¢, Nad)-
mittags S Whr verjieigere ity Klnusthor=
fivafse 23 2 Labentijhe, 2 Labenvegale, div.
Schreib- und Beichuen-Materialien, Reifjdier
nent, Lintel, 1 Pavtie Rindevjpielzeug u. f. w.

W. Eliste, ger. Aut-Commiffar,
Gin gebrauchier  Kindevivagew zu ver-
toufen g Wiidrafe 54, part,
Figerhunde zu verfaufen gr. Ulvidftr. 34.
Gr, Ulridjtrage 4 jind ca. 8 Fuhren
afte Bruditeine 3u verfaufen. -
~ Mene uud gebrandyte Mibel verfanit

gv, Wallfvaje 1, 1 v,
Bike Den vedacti

2000, 2500, 2600 Thiv, auf 1. Hohp.
gejucht duveh Seuner, Ludengaffe 8a.

200 Thlr, auf Landhypothet gegen gute
Binjen gefucht duvd) Jeuner, Ludeng. 3a.

Gin Haud mit Laben, Reftouration, in gu-
ter Qage, Niihe der Babn, 3u jedem Gejchift

paffend (18500 %), wegen Unmzug8 mit),

1000 % Unsablung, Reftgelber lange gef.,
su vevfaufen durd) Senner, Ludengafje 3a.
4 ‘g $ojpg 1 gadh 1ped T quaagpa
=130l 3lnoy uplNg 1 NP wbvapg

&in orbentlicher friftiger Urbetter wird
sumt fofovtigen Antritt gefucht Lindenjte. 23.

Lebrlings=Gejudy,

Fite mein Materialwvaavengejdhift juce
unter giinjtigen Bedingungen 3. 1. Oetober
cinen Lefyling.

RNdheres b. Heven Braudt & Lilnff, Halle.

Wittenbery, den 1. September 1878,

o : Carl Giese.

Gin titdjtiges Miivchen fitr Hausarbeit wirp
fofort gefudht in per

Gouditorei, Leipsigeritvafe 18.

G anft. Miivdgen find. Dienit Briboerfte. 10,

5 ftrafie, unb . Menmann, Konigftrafe 5, ju Haben.
& | labent evgebenit etn
AWE~ Da3 Goncert fiudet im Sonle jiatt, ~E

b | giitiger Mitwirtung des Gejangsz uud Chovakter=Romiters Hermn Boule.
Gutrée 2 Perjow 30 Plennige,

Pfenmige find bei Heven €, F. Kikging,
Um giitigen Bujpvuch bittend,

erm. Schade. [FiI. B{neib.

Gin junger Weenjd) aus anftindiger Familie
im Ylter von 16—18 Sahren wird als Lanjz
burjdhe vevlangt Yeipzigerjtrage 100.
Gin junger Wenjd), der mit Pfevden um-
ugeben vevjteht, finbet nac) auswirts jofort
Otellung.  tiberes alter Neavkt 5, im Laven.

~ Niihmiidehen auf Hevrenavbeit gejucht
Xeipyigevitrafe 103, Hof rechts, 1 Tr.

~ Gin junges anjt. Didvchen von auferhalb,
weldheg nithen und plitten fanm, fucht eine
Stelle.  3u erfr. fl. Brauhausgaife 22, I
Gin Dedvdpen fitr ben Nachmittag gefucht
g i __ Brunnenplagg 11.
Bum 1. October ein mit guten Seugnifjen
verfehened Widdchen u Haugs und Kiichen-
avbeit gefudht Savljtrafie 2, 1. Etage.
Gin ovbentliches Meibchent wird gejucht
Lanbwehritvae 3, Hof, 1 ;L
Gin fleifiges ehrliches Didvchen findet jo-
fout einen Dienjt alte P 6.
Bum 1. October wird ein ovbentl. Wiidchen
D - Steinweg 18.
Gin  vrdentlidhesd Dienfumiidden wire
fofout gefucht ~ Berggajje 3.
@ine alteve Frou jum Warten eined Kindes
gejudyt.  Gine anjt. Schlafftelle gu vermiethen
S Culmpl 3 Rl
Gin juuges Midehen von auferhalb findet
fofort Sienjt _ Leiigerjtv. b1.
Gin dlteved gewandtes Middhen als Wnj=
wavtnng fiiv den gamen Tag gefucht
Neue Promenade 14, 1 Ty.

Gin tiidhtiges Middhen mit jehr guten

Atteften judht 1. Ottober Stelle, Niberes
gr. Wiirleritvage 17, 1 .

Stellen jucen suverlajfige WRAderw mit

2, 8jdbr. g Att. 5 1. Oftbr. burch

Srau Hervmann, gr. Klousjtr. 25, 1L

_ Ziicht. Meidehen v. audw. w. n. 3 1.Ok,

Kichine judt Ritjhle, gr. Broufousg. 29.

Daf. ein gebr. Blumentifch ju faufen gefucht.

Aeltere IMiidew jucht noc) Befchiftiguny
im Sdjneivern u. Ausbefiern auferm Hauje
2 ©piegelgaffe 8, II, Bovberh.

TE~ Seliner u. Kellnevburidhen juden

Stellen durd) Fr. Depavade, gr. Scylamm 10,
Gin frdftiges Miivchen fucht fofort Dienft
PBriideritrafe 4, 2 Ty, H. St 4.

1 Hausburiche . Dienft gr. Steinftr. 7.
1 fl. §ind joll in Biche gegeben werde,
Niibheres bei

rau Binneweify, gv. Mirferjiv. 18,

Landivivthidaiterinnen, jehr gejdjidie
Jungfern, Stubenmidden, Hausz
Sithenmidden winjden Stellen durd)

Sran Binwetweifs,

Stellverfretung
wihrend meiner 14tdgigen Abwefenbeit itbers
nimmt bev proftijhe Avzt Heve Dr. Kampj
— Domplag 5 — und Hilt Sprechftunden
in meiner Wohnung — Knigftrafe 30 —
frilf bi8 9, mittags 1—2 Ubr. — Bejtelfuns
gen miglichjt bi8 9 Uby frith.
Hafle 0/S., ben 2. Septby. 1878.
Dr. Schlott, Stabsarst a. D.
Bwet Sdiiler der lateinijhen ober HReals
fdhule Gierfelbft finden zu Meichaelis d. S. i
einer fleinen Penfion Aufnabume, auf Wunid
aud) Nachhitlfe.  Ndferes in ber Papterhanda
lung des Hrn. Liibeling, Schmeerjtr. 26.
Snaben, weld)e die biejige Schule Bejuchen
wollen, finben freundl. Aufnahme Bet billiger
Penfion, aud) wird fiiv Nacdhhitlfe der Schuls
avbeiten gejorat Mitteljtrage 17.

Wiorgenhanben,

Bavettdhen werden fouber gewajchen und
garnirt gv. Ulvidhftvafe 35, Hof part.

Die Eisendreherel von
A Melcher, Symeerfiv. 30,5,

empfiehlt jid) suv geneigten Bennung,
& Am Sonntag 8. Sep
B tember friip 6 Mhr

Extrazug nach

Beriin.

Riidfahrt innexhalb 6 Togen mit fahupl,
Pevioneny. Billets 1IL 6L 5 .4, 1L L
7 A 50 & uur b8 Domnerstag WMittag,
fpiter pro Billet 1 4 mebhr bet

Steinbrecher & Jasper.

Restaurant Mayer,

Leipsigevitrafze 81,

Hitfwod) Eufenanshegeln.
Prepler’'s Bery.
Die Taujjtunde finvet heute Miittwod

jtatt. Osang. Tanglehrer,

Jliinchner Heller.

WMittiood) Gejelljdhaitstag,
Srilden OBjtz und  Kajfectuchen,

Nesse’s Restaurant,

Foststrasse.
Heute Mittwody

Schachabend,

wozu alle Freunude ded Schachipiels eingelaben
werdert.  Gleichjeitig empfehle

Culmbacher Bier,

Berfenbe aud) aufier dem Hauje 13 Fi. 3 Mk
C. Nesse.

Stintijhe Feucrimehr.
Confeveny dev Chavgivien Mittwod) d. 5. b, W
Abends 6 Uhr.

Halle, den 3. Septentber 1878.

Der Feuerdiveftor
Albert Zabel sen.

~ Bwet bunte u. ein gelber Sanavienvogel

find entflogen.  ®egen Belohnung abzugeben
Leipigerjtrafie 68, pavt.

Gin Tud gejtern am Leipsiger Thurm vers
foven. Oberglaucha 36.

Gin Heiner jhwarer Huud ant Sonnz

abend NRadymittag abhanden gefontmen.

Gegen Belohuung abzngeben

I, Steinftrafe 9.

Sdlitffel verl, Abgug. amMarft b. Schmeifer.

~ Gin gold, Micdaillon mit WhriehLiifiel

— Gin flet. Veidden fudt 1. October Dien.
Ndheres gu erfragen gr Vevlin 9, part. lints,
Bomitose L oy o

B Ginige vedit ordentl, Middhen
von_auferhalb mit 5 w. Tjibr. Beugn. fuchen
1. Oct. fitv Riidhe und Handarbeit Stellen
burd)  Fvau Depavade, gr. Schlamm 10,
_ Tildyt, Qiichiw exh. bet 40—50 £ Lwhn
Stell. vuvd) Frau RiGider, Ruttelpforte 5.

Gejunde Wimmen wiinjdhen bajelbjt Stelle.

Anft. Weivden fiir Qiiche wnd Hausdavbeit,
Hang- und Rindevmaidchen wiinfchen 1. Oct.

Stelle b. Frau Gutjahy, . Schlofgafie 8.

Theil i

verloven ©ute Belohnung wird gus
gefichert.  Abjugeben bei Frauz Keil,
alter Markt Nr. 5.
e T e P e S G
Heute Diovgen 9 Uhr enbdete dev umerbiti
lidge Tob bad thitige Leben unfever innigfts
geliebtenn Frau und fovgjamen Muttey Carpz
line Jruhuert geb. Ridter in thvem 57.
Yebensjafre. Um ftilfe Theilnahme bittet
TFamilie Fruhuevt,
Halle, bent 2. September 1878.

Fite ben Inferatentheil vevantwortlid:
M. Uhlemann in Halle.
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	Einladung. Der XX. Kongress für innere Mission wird, so Gott will, vom 10. bis 12. September d. J. in Magdeburg abgehalten werden.
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